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J. KL.EE. II. COLEMAX.

KLEE & COLEMAN,
Fabrikanten von

Mineral - Wnsser,
Sparlling Champaign Cider und Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von
Belfast Einger Ale und Seltzer Wasser.

Fontainen werden jederzeit auf Bestellung gefüllt.
Fontinen erden auch vermiethet. ,

22, 228 K 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.3. H. Styer, Manager.

Henry Colenian's
AIL(0n)N,

910. 233 Süd TkllttvlM Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

und jeden Samstag Abend
Musikalische Unterhaltung.

URLozvLirt - MaHHe !
5lo. 37 & 39 Süd Tkladm Ctraök.

Das größte,schönst und älteste Lokal in derStadt
Sktrlnke aller Art. fie kalt Lrtisen

vorzüglich Bedienung.

5V Tl Prachtvoll ingerichtet Hall steht kl.
eiiwn, Log und Privaten zur Abhaltung von Bäl
len, Eonzerten und Versammlungen unter liberalen

dingungen zur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunft
bei

FRITZ PFLUEGER,
N o. 143 O st Washington Str.

frische? Vier, rein 'Liauöre und seine Ciaarren
stet an Hand, Jeden orgen feiner.Lunch.

Zur Beachtung
Reinen deutschen Freunden zur Zloliz, daß ich mei.

nen alten Platz, nämlich die

GKOCERY,an der Ecke der Marrill und Sast Ttraße, wieder über
nommen hab.
Vropeö Lager, frische Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Vediennng.

sey Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,.
Ecke der Merrill und Sast Str.

Zur Beachtung!
Meinen Bekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur Kenntniß, daß ich in
meiner vorzüglich eingerichteten

G r o e e r ),
stets frische und gute Waaren führe und mich
bemühen werde, meine Kunden gut und billig
zu bedienen.

Philip Guentheiy
V5.-V- 5. Ecke der MeCartystr.

und Madison Ave.

Dr. Hugo O. Pantzer
Arzt, Wundarzt u. GeburtS

belfer,
Office : ZfYK S. Dolawaro St.

Srrechstundn: 1011 Ndr Varm: 3- -1 NdrNackm.
Wohnuug: 4S3 Sladlnou Ave.,Dr. ax Scheller' frühere Ofsice. Sprechstunden:

9Nhrorm.; 1 Z NHr Nachm; 7-- Nhr bend.
eirdon.ert,lndung.

6k.s.s.Zs.srÄ6o.
Größte AuSwabl von

Mnöer - Mägen,
i m Westen.

Best? Qualitäten zu den niedrigsten
Preisen.

CVliolesale and Reta.il.

29ck31WcstWashingtonstr.

LEBAIOI.
Nun kommen die schönen Kinder in

Cadwallader'sphotographischeAnstalt
und verlangen Photograxhien von Lebanon. Ei ist
angenehm, in ein folcb' hübscbe freundliches Atelier
u gehen, wo man bloß w Trepp zu steigen hat.

Wir versprechen, die schönsten Photographien. Frag
nach, der vereinbar Sitzung per Telexhon. Wlr
bemühen uns solch Bilder zu machen, daß Jeder
mann inen Stolz darein setzt, sich bet Cadwallader
rhotogravhikkn zu laffen.

Das telier befindet sich an der Bee.Hive Eck,
(ordwest.Ecke Washington und Meridian trage,)
viop eine Trepp hoch.

jolin Cadwallader,
ObrPhotgraxh.

GM l
1000 im Gebrauch in der Stadt.

esriediaen allaemein. m23
Kein Anbrennholz

, . .
erforderlich!.

Keine
ir

Kohlen
zu kragen ! Kerne Ascye zu enisernen :

Preise von bis Z16.00.
Ausgestellt zum Verkauf bet der

GAS COMPAGNIE,
Vto. 19 Züt Pennsyloaula traß.

Sehet die stilllanfende Otto Gaö'
Maschine.

Bailai-d'- s lee Creain !
ist an reinem Rahm und als dai best in der Stadt
bekannt. -

Aufträge für Sirchenfeftlichkeiten, Picnic und
Hochzeiten, werden zu billigen Preise besten b

sorgt. Ebenso eu benachbarten Ortschaften.
Butter, äs und Schmierkäs, süßer Rahm, süße

Milch und uttermilch in Hau gellefert durch
H

IZallar' Crenrnery,
Ecke Delaware & Ohio Straße.

T l ? h o n .rdtndnng.

Teils pirasaaNewspaper Advertliing - Bureau 10 Spruca5""?? rircr i TTsnrrU8ingcouiracuina7 1 c" I llin W ,

iM.mao.lor lt laLJiUJ, IIU

.Teufel, Verrathe? !" schrie sie und
hob drohend die Hände. . .Fort, fort.
oa& Dich mein vluge nicht mehr fleht,
daß ich nicht mehr eine Lust mit Dir ath
me ! O Vater, meine Sünde ist groß !

Ich bin mitschuldig an Deinem Tode,
aber ich will sühnen, indem ich Deine
Mörder der Gerechtigkeit überliefere!
Das verruchte Ehepaar hat Dich gemor
det !-

-

.Unsinnige, was willst Du beginnen !"

schrie er, sie heftig an der Schulter pa-

ckend.

Mit einem gellenden Hilfegeschrei riß
sie sich los. .Er will mich auch mor
den, wie er meinen Vater erschlagen hat!"
rief sie und schlug donnernd mit

.
der

Faust gegen die Thür. Sie ward geöff
net.

.Fülzren Sie mich sosort zum Untersu
chungsrichter, ich habe ihm wichtige Mit
theilungen zu machen," gebot sie dem

Schließer.
.Sehen Sie nicht, daß die Dame UNZU'

rechnungsfähig ist?" fragte Bernini köpf
schüttelnd. .Nicht der Richter, der Arzt
ist sür sie nothwendig !"

Er wurde fortgeführt, Helene blieb zu
ruck und Zank .wie zerbrochen in einen

Stuhl. Es hämmerte in ihren Schläsen,
ihre Pulse flogen, vor ihren Augen
schwamm ein blutrother ?!ebel, die Sinne
drohten ihr zu schwinden, aber mit Aus
bietung ihrer ganzen Willenskrast wird
sie der Anwandlung Herr.

.Noch nicht, noch nicht !" murmelte
sie, .erst muß ich den Richter gesprochen,
erst muß ich meine .Rache genommen ha
ben an ihr und an ihm, dann brich her-ei- n.

Wahnsinn ! Nacht, verschlinge, be- -

grabe mich. Ha, ha !" lachte sie und er!
schrak leibst vor dem hohlen, ichaurlgen
Klänge ihrer Stimme. Sie seine Frau

und ich ich sei e Dirne. Die
Schmach kann nur abgewajchen werden in

Beider Blut."
Der Gerichtsrath trat ein. .

.Sie haben mich zn sprechen gewünscht.
mein ränlein eröffnete er das Ver
bö? in Form eines Gespräches. .Haben
Sie mir etwas mitzutheilen, was aus
den beklagenswerthen Mord Ihres Herrn
Vaters Licht zu werfen im Stande wäre:

Viel, sehr viel," antwortete Helene mit

wogendem Busen und hörbar gehendem
Atyem. .IM wem '.'iues

Alles?" wiederholte der Richter be

troffen.
. .Die Schuldige bin ich !" schrie sie auf.
' Der Gerichtsrath erschrak. Er hatte den

entsetzlichen Austritt , zwischen Helene und
4v - f r i ifdem Acunler veiauiqi uno war von lies

stem Mitleid für sie erfüllt.
Sollte der Elende mit seiner Behanp

tung Recht haben? Hatte .die seelische

Tortur, die sie soeben ausgestanden, ihren
Geist verwlrit? .Mem Jruulem, beden
ken Sie, was Sie sagen", bat er. .Sie
baben, dem Untersuchungsrichter Mitthei
lungen von hoher Wichtigkeit zu machen

verlangt.
Sie nickte. ...
.Ich weiß, daß ich im Verhör bin.

dennoch wiederhole ich, ich bm bei Schul
dige."

.Wlr tau cken die Rollen aate der
ichter freundlich. .Ich muß Ihr Ge

ftädniß abweisen. Sie waren weit von

Wendenburg entfernt, als der Mord ge

,
schah.

.Ist blos der der Schuldige, dessen Hand
die That vollsührt? nicht auch Der, der
Anlaii dazu giebt ?"

.as kommt aus die Umstände an
- .Ich bin schuldia !" fuhr' sie leiden

schaftlich fort. .Mein Bruder Richard isi

schuldla, mein armer Bater telv t war
schuldig."

.Liebes Fräulein, besinnen Sie sich !

mahnte der Gerichtsratd, dem eö immer
mehr zur Gewißheit ward, daß bei Fräu
lein von Wenden eine geistige Störung
eingetreten sei. Sie bemerkte es und sagte
mit eiligem Lach:!n :

-- ..Halten Sie mich nicht für wahnsinnig
twch bin ich es nicht. Mein Vater und

mem Bruder haben die Schlange am Bu
sen aenährt, sie hielten die Schwedin für ei

nen Ausbund aller Vollkommenheiten und
hörten nicht auf mich, die ich sie durcyschau
te, und ich ich habe den Mörder meines
Vaters ins HauS gebracht, ich habe ihm
den Weg gewiesen." --

Sie brach in ein lautes, krampshaste
Weinen ans. Der GerichtZrath wartete
aeduldia. bis sie sich beruhigt hatte : dann
sagte er: .Wollen Sie mir einige Fragen
beantworten ?" .Sie neigte zustimmend
das Haupt.

.Bernini gab Ihnen Klavierunter
richt 1"

.Und kam oft nach Wcndenburz V
Sehr ost !"

Sie sahen ihn hänsig allein V
.Ja," erwiderte sie leise.
.Wo?" '

'Meistens im Parke."
.Und hatten ihm zu diesem Zwecke de:

Schlüsiel zn derPsorte gegeben?-.Ja.- "

.Wußten Sie, daß , zwischen ihm und
der Gouvernante ein so nahes Verhältniß
bestand?"

.Nein ! Nein !" rief sie aufsprinqend
Zorn, Scham, Haß malten sich in ihren
Gesichte, die Leidenschaft täubte ihr die

Sprache. .Nein," wiederholte sie, nach
rlthem ringend, .erst heute, erst in die
ser. Stunde habe ich die niederschmet
ternde Kunde erfahren. Hätte ich das
früher gewußt, nie nie " ihre Stim
me erstarb in einem undeutlichen Mur
meln. Nach einer Pause begann sie wie
der:
' .AH vearawohnte iie, ich alauote ein

paar Mal Blicke, schnell und leise qewech
selte Worte zu erhäschen, meine Eifersuch
erwachte, und ein Mal belauschte ich eine
Zusammenkunft im Park."

.Was hörten Sie?"

.Nichts, ich kam zu spät, sie trennten sich

soeben. In meinem Zorn verrieth ich mei
nem Bruder Richard, was ich aesehen
.Ich wußte, daß es ihn so tief treffe, wie

mich, oenn er iieore yerlya."
Sie hatte die Worte in

. ihrer Leiden
schaft hervorgesprudelt. Nun bereute sie

doch, oaZ eyelmnlß oeZ Vruoers verra
then zu haben.' Der Gerlchtsratb aina an
scheinend leicht über die Mittheiluna wea
aber sie war. ihm von großem

'
Werthe;

wciiuic im Aücröailca oes jungen
-- ons.

Mein Bruder rieth mir. Bernini
schriftlich den Unterricht zu kündigen."
uyr Helene fort. .Ja) that es nicht, ich
tellte ihn mündlich zur Rede, und er be

theuerte mir mit heiliaen Eiden, dan es'
k?i der Zusammenkunft zwischen ihr?

und Hertha nicht um Liebe, sondern um
ein schwerwiegendes Geheimniß gehandelt
habe."

Ich glaube, er hat Sie nicht betro
gen. i5 werden woyi eravreoungen
anderer Art gewesen sein, die .das Ehe- -

paar getrosfen hat," schaltete der Richter
ein.

.Das weiß ich jetzt auch," seuszte sie.
Damals glaubte ich feinenBetheuerungen

nur zu gern. An jenem Tage verabrede
en wir die gemelnfame Flucht, Sle wls
cn, wie sie ausgesührt ward.- -

Der Gerichtsrath bejahte. Ossimll
kam Bernini seit jenem Zage nicht mehr
nach Wendenburg ?"

Nein, aber im Geheimen um so öfter.
Wie ich jetzt vermuthe, noch weit oster.als
ich selbst mußte, um auch mit ihr zusam-

menzutreffen."
Wann sahen Sle ihn in Wendenburg

zuletzt?
.An dem Bsrmittage, an dem lch. ab-

reiste," antwortete Helene. 'Ihr bleiches
Gesicht bedeckte sich mit einer dunklen
Gluth. Nur widerstrebend kamen die
Worte von ihren Lippen." Der Gerichts
rath suchte ihr das Geständniß zu erleich
tern.

Sie gaben ihm eine große Summe
Geld" "

.Nein ! Nein !" schrie sie, .er hat
schändlich gelogen und doch ist die Lüge
noch klein im Vergleich zu dem furcht
baren, unerhörten Betrug, den er gegen
mich verübt hat. Ich habe das Geld
nicht entwendet, die Schlüssel habe ich

ihm gegeben, er selbst hat es genommen !"

Bitte, erzählen Sie mir das ganz ge
nau.

Wir hatten verabredet, in Paris zu- -

sammenzutressen, wo wir, wie Bernini
mir vorspiegelte, uns trauen lassen woll-ten- ,"

berichtete Helene mit gesenkter Stirn.
Das Bekenntniß ward ihr doch weit schwe

rer, als sie m ihrer leidenschastllchen Auf
Wallung sich vorgestellt hatte. .Ich wuß- -

te, daß meinem Vater eine größere Sum-m- e

Geld eingegangen war, und Bernini
überredete mich, sie zu nehmen. Es sei ja
nur ein Theil des mir zustehenden Hei- -

rathsgntes. Ich willigte ein, aber ich

konnte mich nicht entschließen, die T!hat
selbst auszusühren. Ich gab ihm die

Schlunelzum eisernen E.eldschrank meines
Vaters."

.Trug der verstorbene Herr Baron die
Schlüssel nicht stets bei sich ?"

.Es war noch eine zweite Garnitur vor
Handen, ich wußte, wo er die ausbewahrte.
Die nahm ich, gab sie kurz vorme'ner Ab- -

rele an BernlNl und beschrieb ihm, .wohin
er sie nach vollbrachter That wieder zu le-g- en

habe."
.Und er nahm das Geld ? Wann ?"
.Wir hatten verabredet, er solle sich

während der. Zeit des Mittagessens in
das Schloß schleichen. Mein Bruder und
der Kutscher waren mit mir zur Eisenbahn- -

statlon gefahren, der alte Berndt war-tet- e

im Speisezimmer ans, die andern
Leute waren um diefe Zeit in der Küche,
e5 war nicht zu befürchten, daß er gesehen
würde." --

.Und es gelang ?"
Als wir zusammentrafen, sagte er

mir, er habe Alles, wie wir verabredet,
ausgeführt. Nur sei ihm der Umstand
hinderlich gewesen, daß der größte Theil
der Summe in Gold vorhanden gewesen.
Er habe dasselbe daher einer sicheren Per
son übergeben müssen, damit sie es ihm
nachsende. Jetzt weiß ich, daß dies je-n- es

Frauenzimmer war. Sie hat meinen
Vater in den Park gelockt . und dort ha
ben sie Beide ihn ermordet und beraubt."

.Herr Bernini hat doch aber, wie Sie
sagen, das Geld schon früher genom
men?"

.Die Summe, bon der ich wußte ja.
Aber er hat gewiß weit mehr mitgenommen
Die Schwedin wird es auöspionirt haben,
daß mein Vater noch eine Summe bei sich

trug. Die hat man ihm genommen',die hat
Bernini in Paris verspielt. Jetzt weiß ich
Alles die Schwedin sollte ihm nachkam
men und dann war es auch um mich ge
Theben!"

(Fortsetzung folgt.)

Ost Straße Bauverew.
Ditjenigen, welche noch Antheile an den obenge

nannten Baurerein wünschen, können dieselben
entweder im Lokale de rein, N o. 30t Süd O st

Strafe, der bei Herrn Albert F. oxx.
(Meridian National Sank) erhalten.

Da Eintrittsgeld xr.ntheil.bet,ägt iO Cents.
Die regelmäßigen Versammlungen de Vereins

ßnden am Moniag Abend statt.
Jak. unkek. Präsident,

ff r h. 53 r , Sekretär..

Die Qinji g e

Lake" - Eis - Handlung
in der Stadt.

A. CAYL0E,
Austern, Fische und Wilbpret

Zlo. 218 Ist Z3ast)wgtsn Straße,
Indianapolis, Ind.

Tklexhon.Verdtndung.

Zur Beachtung !

Meinen Freunden und Bekannten, sowie .dem Du
blikum überhaupt, zeig ich hiermit an, laß ich meine
Witthschaft an der Süd Pennsylvania Straße ausge
geben und ine

Neue Wirthschaft,
in

629 Madison Avenue,
rSfsnet Hai.
Lun vksuche derselben lad ich rgebenst in und

Verspreche freundlich Bedienung und gut Setränke.

Moritz Schmidt.

Kaffee Store.
30c für 1 Pfd. besten gerösteten Java.
22c ,, ., ,, ,, La 6ahra.
20c ,. ,, ,, tt ., Solde nio.

, Golden Rio.-- 1 t H 1t tf tt
lC dunkler Rio.ff tf ft r e

200 O. Washington Str
- (ftif 5!ed I ersetz Straß.)

Zweig.Geschäkt: 380 Bellesontaintstr.
Telepbon.Verbindnng.

WlSAhOllS
Alle Arten Bauholz zu den niedrigsten

Preisen. Groöer Vorrath in .

Balken, Brettern, Stämmen,
undHolzsür Gartenzöune.
Gtehr. FRÄSER

& C0LB0BN,
Ecke Ost WashiugtoustraSe und

Michigan Avenue.

f- -
i m .

rSX
iy

H- - omj.
MonitorPetroleurnOesen

Der ein j'.qe ungefährliche Petroleum.Ofen, frei von
allem Staub. Rauck und Gerucb und arantkt ali
ungefährlich. Alaska idehältr. (Refrigerators)und (lee eheste.) All Sortn Oefn und Kochöfn,
Kaminsims und '.rareg." Nlkdrig Preis l

Jobnston L5 Bennett.
. SS Ost kSöshkngton, Straße.

Rail Road Hat Store.
7 Oft Washington Str.

Frühjahrs- -

Hute und Kappen
in großer Auswahl sind bereits äuge-komme- n.

Billige Preise,
vleelle Bedienung,

Gute Waare.

Bon

v e me 00
nach

AmV5SWWc)NS

ebrübee Feenzel,
CckeWashington Straße und Virgiiia

Avenue. (Vance Block.)

vr A. ?LI.vV,
CJrjt, Wundarzt

. und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

t

Mo. 449 SUo Wsi Sir.
( Don S 10 Nbr Worm.

Sprechstunden m l 8 m Mittag.
l . 6 7 . bendki

Telephon Verbindung.

vr. II.8. (Zuuuiutzknm
(ES klrd Tcntsch lespmchm.)

M?: No. 354
Sud Meridian Straße.

Indianapolis, lud.
Office Stund : 8- -9 Uhr Morg., 12 2 Nach,

7 Abend.

Telephonire h

George , F. Norst's Apotheke.

vr. A. 3. SiMtli,
Arzt und Wund - Arzt

Zls.'SZ9 Süd Aekaarestr.,
INDIANAPOLIS, IND.

Telephon, in dr Dfstc und ISobnuna.
pnazr eurisz uno ngnzaz, r

teieniaen. elcke nsA fSol (Surinaa thm
beabsichtig,.

um stch Heilung von Evxhili,A kl. w

untcitn gimiiiivuiivu luniyrurn, crofe.N,
un9 ranroun. sei cuuict ceuuno. zu luo) en.

könne ür. da Drittel, von de wa me' solch
Reif. kosttt, kurirt rdkn. Ich. rraktizir. feitU.c. u t. L w t.- - l na l w r w f

juiin uno yaoe on xoniftk iangjaonger ftx
fabruno. ?kck rantir ilu in aßm 3X9m
Sprmatorrha und Jxotn, werden in jedem.., NMMAiMMidiiM. O ornwvmui wtet.utH VUH O Ml iIg(llbi 9 Uhr bnd, 43 Virginia vn. PiU, mit
Gebrauchsanweisung werde zu $1 die Schachtel er

lrn.
vr. ?. S. Bennett,

Nachfolger don I. I. Ill-w- i.

Wollmachten
nach Deutschland, Oesterreich und der ch,i,
zestrtigt. , .

Gonsularische
Vglaubkgugn besorg.

, Gebschaften
. f. . rromxt und sich, inkasftrt. .

'
i !

ZZtQfttunb L?sftanszayrus''.... ' ' M .

Man wd stch in Jndianaolii an ;

Yhilip Sloiwpgxi, vokat, ;

, 129 OstctartjUnVatulii

L 11

WkiifwmEMIßmlm
P WQ.U?
Ah 4 ZL 1

M jllwctijo a

Bßfer teOHITEf A v 4if'iit '!

mnit i iivIr7i el yWtäMVEEWZmz f.ÜBHSi--

V3
Di küritst Route nack art .. 7ark.

Detroit und allen Punkten in Michigan und anada.
- Blo inmoliccr Waaneckkl n.A u !
Boston und dem Osten. - "

Ticket im Union Depot, o.lö Nord Meridiaustt.,ur.o MassachuseUI oenue Dexot.
T. . P a l m r. Dist.Paff.Agt.. S. Sash. St.

M.üorin. ieräl. f. ff. onnfenk. a' ' w'""g.nt.St.L(.äi,.

Ohicaco, 8t. Louis and
A?ittstmrgj' Kailroacl.

ZeU'Tabtll für durchgehende nud LokalZüze.
, vom 15. Mai 1883 an: .

Lgt ,rlassn da Unin.Dxot, Jndxl wi, folgt:

Station. iSchnllzg Poft,ug.,Schnll,g kceom.

Abg.Jndianavl' 4:3SCrn 10:558 5:058 4.10R
nk.amd'gStto 6:48 t'Wi. l:V --

7:4
6:4t ., Stichmond .... 7:20 7:20.. Daoton 9:15 . 20 9:25 l

r Piaua 9:20 4:08 9:28 .
, Urbana 10:24 18 10:20 .

olumbu.... !2:vlNm I u U:50 .
wark 1:20 i: Kvm

0 St,bnvill. 5:37 4:52 .
Oh,lt,g 7:00 8:50 .

ittburg.... 7:30 :4i
, HarriSburg... 4:156m 2:20Nm

U.HIXVil,,,, 7:45 , K:10X
, Washington.. 9:17 . 6:47 .

httadelphta. 7:bQ m 6:t5
kw Iork.... 11:15 7:25 .

, StÖon 8:33JJra 7:55 Bn
täglich. Täglich, aulgenomm Sonntag.

Pullmann' Valaft., chlsf. und Hotel.Vager:
durch bt Pittßbvra. HarriSburg. hiladlrbta unb

'chl'l. lo in Wagenwichskl
nach Saltimox, Washington und Bostons -

&afit?ar? haA Afrn rAriw ajivmlj t w itf h m

1 n um aupifca9rionN.OUaU cei xniitnnundin dem Vtadt.Bureau. ck ux Zlinot und
Wasbtngton Straß und im Union Depot ureau,
Jvdtanaxoli, ,u Hoden. Schlafagn.artn' kön
nen im orau gesichert erden -

durch xlikatton
bei den Slaenten i tadtBurau dr im Union
Dexot zu Jndtanaxoli, Ind.
Same cSrea, Nanager. olumbu. Ohio

..Ford. Senl. Pa?agik. und Dtck,..?g,nt
. . ., . Vtttbur.V..

CZKVISch

Jffl&IRE
Die kürzeste nd beste Bahn nach

Ioulsvüle, Iasriville, lerupkls, Ch&U

tanooga, Atlanta, Sayannah, Jack-
son ville, Mobile and New

Orleans. :

Es ist vortheilhast für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palaft, Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Louikville und St. kouis und
Loniville ohne Wagenvechsel.

. Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit, bietet
die Jeff" die alte zuverlässige - .

3. Ml. & 35. M. M.

Robert Ernmett,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. W. McKenna, Superintendent.
II. Jl, Dering, G. P. Agt. Louisrille.

Z?ir seyen, I?r benutzt die

VjöTOLL LINE !
rc W a r u m ?

Weil ste die kürzeste und beste Linie über

Qt. JLojxIb, Missouri, TTan-sa- s,

Iowa, IVotrac3liaf
Teias, Arlraneas, Oolo
rado, New aXeadoo9 De
coto end Calirornia ist.
Da Sahnbett ist don Stein nud die Schien

Nen sind au Stahl.' Die Wage Haien die
neueste Verbesserungen. .Jeder Zug -- hat
Schlaswagen. Passagiere, b sie u Lilltt
erster Klasse oder Emigranten-DiSet- e- haieu,
werden durch unsere Passagierzüge erfter Klaffe
befördert.

Ob Sie uuu ein villet zu maSföh yrei.
sm, ein SxenrsiHntbillet oder irgend eine Oorte
Eifeubahnbillete de2eu, tonnn Sie, oder
schreibe Gt tt

KoT 5. rSrnmott,
' i.rirt ?assagier.Lgent.

Osflee : Vandaliä.v'l:ude, em Olsuere vest.
lich ten Htt:r.D:tfit,3sli3salU hefo
an dU Lnkrkichuet : .

v. Hill, Cn'I Ost. Ct.?cs'j.n.0. U.Ford. Cca'l yass..gt., Ct Loui,,

Tire. nf q' VK fä4X Wk6J
1

'oMie p

7ir
-- gegm alle- -

Blutkrankheiten.
Gegen

Leberleiden.
.Gegen

Magenleiden.
Tie Flascbe Hamburger Tropfen kostet 50 Cent?,

oder fünf Flascbtn ZZ.va : in allen Apothkn zu baden
oder den bei Bestellungen von $5.00 kostenfrei

erfand: durch

The Charles A. Vogeler Co.,
. (Nachfolger von A. Vogeler So.)

Baltimore, Md.

MiMW

'

j iJjtSlC

M
gegen

alle Krankheiten
erllder

MWM,
und der

Kum
Tr. ugu? Koasg'Z Hamburger VruStle, wird

nur in Orizinal.Packeten, Prei4 25 Cent, oder
fünf Packet $1.00, verkauft : in allen Apotheken zu
haben, der wird nach Empfang Ul Betrages frei
irach allen Theilen der Bereinigten Staaten der
sandt. San adrefsire :

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Dogeler 4 Co.)

Baltimore, Md.

Schwere Ketten.

rjählunz don F. Arnefeldt.

(Jortsedung.)

.Die Andere ? Meinst Du damit sie

sie, der Du das Geld zugeskckt hast Z

Sie war mit Dir im Bunde ? Ihr habt
gemeinsam meinen armen Vater ermor-det!- "

Je heftiger und leidenschastlicher He
lene ward, desto kaltblütiger wurde 23er
nini.

.Närrchen, sagte er mit einem diaboli
schen Lächeln, .sie ist so nnschuldig wie, ich;
aber sie war anständig gegen mich, meine

gute Frau. Sie hat geschwiegen, so lange
sie konnte, und dasür schweige auch ich

nun," setzte er halblaut hinzu. 6r hätte
schreien können, Helene würdet es doch
nicht gehört haben. Sie hatteinur ein
Wott vernommen.

Deine Frau !" stammelte sie.und es
war, als erstarre'ihr Gesicht. .Was soll
da5.heiben?"

.Was ich sage, hast Du es nochb nicht
gewußt? Hertha Hedelund ist sneine
Frau, und eine gute Frau, wie ick) jet er
kenne.".

Bösewicht, kalter; teuflischer Verfiih
m schrie Helene mit 5?rungenei1 ftan
den. .Du hast mir vorgespiegelt, daß Du
mich l'.ebtest "

.DaS that ich auch."
; ,Du schwurst mir. Du könntest nicht
ohne mich leben, ich mulze me Deine wer
den
- .Bist Du es nicht geworden, meine süße
Helene?" fragte er, indem er die yano
Vertraulich aus ihre Schutter legte.

Sie schüttelte ihn ab, wie ein glstrges
Gewürm.

.Rühre mich nicht an. komme mir nicht
ra nahe r tobte sie, .Dein Athein verun
reinigt mich ! Erniedrigt, beschwipst bin
: jf. V L. rr X. v r. r r V -
lü, vurll) III, uno ienes ,Zie cuops, oaz,r. x. 7 r r r ;
litu in unicr aus gefcyiicyen, um tr oei
Deinen verruchten Anschlüaen öilse zu
leisten - .'

.Niöt doa7, Kind, versetzte er hohnlä
chelnd, .Dich

.
zn .gewimien, bedürfte ich.

m m a

keiner yilfe. yöon allen irodenlngen, d'.e
ich gemacht habe, war döe Deine eine der
lelchtesten- .-

' . t
Diesem Höhne, dieser Frechheit gegenrx v. r cw r ruver uano ne einen .'tngenona, ipraq

los. Dann erwachten alfa Staun in ihr.


